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Nr. I.

Verzeichnisses der Väckereibetriebe pp» erinnert.

. Thiergart, Thiergartdfelde, Pr. Rosengart, Stalle, Thörichthof,

Kreis-
"f«ii-rden Kreis Marienburg Weftpr.

Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.
J

Marienburg, den 1..Februar. 12959
LandrätlicheBekanntmachungen.

Marienburg, den 26. Januar 1905.

Die Ortspolizeibehördended« Kreises werden an die»

baldige Erledigung meiner Kreisblattsverfüaung vom 4. d. M.

Kreigblatt Nr. 2 betreffs-ItsFührung des vorgeschriebenen

Nr-. 2. Marienburg-, den 28. Januar 1,905-.
Das Kreis-Ersatzgeschäft für den Kreis Marienburg

wird in diesem Jahre nach folaendem Plan abgehalten werdens
« l. Jn Grunan bei Liedtke.

«

« « «

Montag, den 20. Februar 1905, vorni; S 30sUhr.
Musterung der Militärpflichtigen aus denn-Ortschaften;

Altrofengart, Baalan, Geheul-MichKuckuck,Markushof,.Thients .

dors, Hohenwalde, R-ichhorst,Rosenort, SchwansdorßWengeln,
Wengelwalde, Angustwalde, Camvenan. Cronsnest, Sorgenort.

Grimmi, Pr. Königsdors
2. Jn Altselde bei Eph.

6. In Marienburg,- iin Gesellschaftshanse.
’

«

«

(Matfchn,llstraße.)
«

u. Dienstag, den 28. Februar Mosi- vorni. 9 Uhr.,»sp.-;
Musterung der Militarpflichtigen sang den« Ortschaften

Schloß-Kalthof,Dammfelde, Simonsdorf, Stadtfelde, Vogel- szs
fan.g·,«Blumftein, Wiedau, Halbstadt, Herrenhugen, Schadwalde,-
Kaminle, Hoppenbruch, Liebenthal, Lindenwald, Saul-hob so- Is-
wie derjenigen Militärpflichiigen. and der Stadt Marienburg,
welche in den Jahren 1883 und früh-ergeboren sind «

h, Mittwoch den I. März 1905. vorm. 9 Uhr— . -.

Mutternng der Milittirpflicbtiaen aus den Ostichaften:«t"f
Gnojau. Gsr.-Lesewitz,Kl.-«Lesewitz,Tragdeini, sowie derjenigen
Miliiärnflichtigenaus der Stadt Marienburg, welchein dem
Jahre 1884 geboren sind.

·

.-

o. Donnerstag, den 2. März 1905, vorn-. 9 Uhr.
— «Oiufternng der Militäsnflschngenaus der Stadt Marien- ·

«burg,,welcheim Jahre 1885 aeboeen sind,
a. Freitag, dei- 3. März 1905, vom-. edition J

JahrganMS 1885 ·iiberlass—snbleibtnnd KlJsisikattongEDienstag-, den ·21. Fee-par 1905, vom-. 8.15 nhkxs f-
Musterung der Militärpflichtigen ans den Otfebaften:

Ulifelde, Klettendorf, Notzendors,Parwatk, Pruppendorf, Ell-ich-
feide, Fischen, Fischaueifeld, Klakendorf, ·Kykoit,Rothebude,
Schlablau, Sommer-am Jonaddorß Katznase, Königddorf,
Schönwiese.

Eine Stunde W Beginnens-Geschäftsjnätksnfsth
sämtliche-XIV-Vorstellung . kdmmenden spMiiitlijxr-.p.·
Pflichtigenl lLIUf-dem Sammekplatze »vor «hems""
schäfrslokaleanwesend sein. Die beorderten

— darnien haben dieselben ordnungsmäßigauszustellean
und ,an der Hand der «-""Verlesesli7stevortreten-;»,,z;nl?s

37Ju Wernersdorf bei Römer.
Mittwoch, den 22. Februar 1905, vorm. 10 Uhr.

«

ts. Sonnabend, den 25. Februar 1905, vorm. 10 Uhr.

«Altenau,Gk.-Lichkeuqu,Parschau, Travnenfelde, Damerau,

Musterungs der Militäipflichtigen aus den Ortschaften:
Pie kei, Kl. Montan, Nontaueeforst,WernersdorßAltwssichseh
Biefterfelde,Kunzendotß Gr. Montan, Adl. Nenkau, Mielenz,
SchönainAltmiinfterberg ,

4. Ju Tiegenlioi in Papenfusz7 »Hotel du Nord«.
u. Donnerstag, den 23. Februar 1905, vorm. 101X2Uhr.

Musterung der Militäspflichtigen aus- den Ortschaften:
Platenhof, ReimeTDWalde Tiegenhagen, Altebabke, Beierihokst,
Brunau, Jankendorf, -Kaltelserberge, «Küchwerder,Rsbwaldh
Scharpau, Holm, Tiegenort, Fürstenwerder,Altendorf, Peters-
hagen, Pletzendorf, Rk—inland,Siobbendorf, Neumünsterberg,
Neuteschekwalde,-"Vierzehnhuben,Orloff, Orlofserfelde, Pietzlew
dorf, Ladelopp. —

b. Freitag, den 24. Februar 1905, Vorm. 101X2Uhr.
Muster-sungder Militäspflicbtigenaus den Ortschaften:

Nennhuben,Tiege, Marienau, RückenaihSchöneberg,Schönste-,
Baarenhof, Bärwalde, Voaiei, Tiegenhof.

Z. Jn Nenteich, iin Deutschen Hause.

Musterng der Miliiiirpflichtigen aus den Ortschaften:
Brüste,Mierau, Neuieichddorss Neulirch, Prangenau» Schön-
Vokst,Neuieicherhinierfeld,Barendt, Palscha·n,Pordenau, Brod-

ack-—L-indenan,Niedau, Tannsee, Jkrgana.
«

s Montag, den 27. Februar 1905, vorm. 10 Uhr.
Musterungder Miliiärpflichtigenand den Ortschaften:

-lasse-n.«.»
»Ist-r Gestellung sindzzj-;soweit sie nicht ansdiiieklichskddvd

«

entnundzenszssind,bekpflichtethjsümtlich·ein dem Jahre 1885,
sowie-»die1884s nnd IssTsssjgggeborenensund etwaigenälterer-E-
Miliiäepfliehtigemwelche noch JT.-nichtim« stehenden Heere odse
in der Mariae gedkktitkauch eine endgiltige Entscheidungnach-s
nicht erhalten haben-· .

-

,

-" ·

«

Die Magisträie feierte-»dieHerren Gntcs und Gemeinde-i IT
vorsteher haben alle niesteunnaovflichtiaen en den« now-nannten

Brunnen unter der ausdrücklichenVsswamunq en bestellen,
daß die Säumiaen oser Auebietbenden nein-aft· und eventt als

unsichere Dienernflchnge del-and lt werden wü den.

Die vorgeladenen Miliiäipflichtigensind in ein Verzeichnis
(siehe nachstehende-zMuster) aufzunehmen Dasselbe ist mir
bis spätestens den 10. Februar d. Js. einzureichen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermine
verhindert ist, hat eine ärziliche Bescheinignng einzureichen,
welche, sofern der ausstellende Arzt nicht amtlich angestellt ist, .

durch den zuständigenHerrn Amtsvorsteher beglaubigt sein muß.
Gemütdlranle,Blödsinnige, Krüppel können aus Grund einer
solchen vorher einzureichenden Bescheinigungvon der Gestellnng
befreit werden. Diejenigen, welchetaub, schwerbörigoder taub-
stuinm sind, haben hierüber ebenfalls eine ärztliche Be-

scheinignng im Musterungsteriuin .vorznlegen, dagegen

LießM Kl.-Lichtenau,Eichwalde, Ledke, Tralau, Trampenau,

buden,Warnun,Neuteich. «

.

s- Ei .

i ,

-

»

haben die,—welchean Epilepsie leiden, aus eigene Kosten drei

glaubwükdigeZeugen für ihre Behauptung im Musterungds
termine zu gestellen.



Alle Lehrer, welche zur Musterung gelangen, haben der

Kommission ihr Peitsungszruguis vorzulegen.
Die Gestelluugapfltchtigen müssen beider Muster-eng

zur Vermeidung von Strafen ihre Losungsfcheiuo mitbringen.
Diijenigen, welchen die Papiere avdauden gekommen sind,

müssen sich rechtzeitig Duplikare beschafft-m Die Magisträte,
sowie die Herren Guts- nnd Gemeindevorfteberwerden erfucht,-
daran strengstens zu halten, daß die Militätpflichtigenim
Bisitz der erfrrderlichen Papiere sind.

Die Mannschasten müssen,am ganzen Körper
rein gewaschenund mit reiner Leibwiiskchebersehen
und nüchternsein und sichwährenddes Musterungs-
geschäfts,sowie auf oemkHin-"Utid

"

ständigund ruhig hetrageni
·

Die RekxgtigtsknngsftammrollenHI,
den

-s"eiurrrgsksierernsteter-Ebringen-
,

.

’

«

die-Kund-

-;Bobblteruug, sind , rechtzeitig«sbe«i-z"dent--;»zuftit«ndigeu,
»s;j;spPolizeivetwaltezr bezw. , Amtsdorftohrr « anzubringen-.-
«

s—-»,Retlantanonszinträaekwelche
·
der Erfrieren-missionBegut-

J"«·j—«zjachi»nngknicht vorgelegen haben-, müssenvon-der VöersErfadi-.
kommsva

—

«

bestimmnnadgeuiäß:«.:znxnckgewiesenwrrdrnghkkfokern
- »die Veranlassung zur-?Retlamation«-««"nichtf«kerstjnachbeendigtem- .

, Musterttngdgrfchäftentsitandenjzsetusollte.«

.;;.-;-..;:"enderteixtdssVrtitebT- kexR-

tigen
»

s«

gn- rxsikewrgsrflich
--

g

essennissssseekstendriche
i sIII-PER-

"

« -««Aiinodnungs; if .

-

s«sisstterkgsteirsngrügtxzwerdenr.

- -«
»

-

; «;-«;Die«Herrengngniizeiverwaiter.: und; HerrenAnrizdorstebersz
kenn-theichzszdieeingehendenGesuchesskzriprüfen-undur«unter

entging-e .. VindinuxksxntsvsmsiM übe-
rxs kratz-Oderset-M Wandthk

»

(

, urkun- -»ir»:e:z:;:-::- »

-

"·

» in beteess
-

.

-

’

—

« 4.7«"s"titjtzaxigr ,;tiigung:«,nberden Gesundheits-
zustand des RetlamantenbezwkseinerEltern.s-5
RrklamationsMachweisangen, denen diese Schriftstückenicht

beiliegen, werden den Herren Amtsoorstehern zur Vervoll-

ständigungzurückgegebenwerden.

Die Mannfchaften der Reserve-,Laut-wohn Seewehrx Er-

,
satzreserveund Mariae-chatzreserve, welche Ansprücheauf Zu-
rückstellungbei eintretender Mobilmachung machen zu dürfen

glauben, haben ihre Gesuchebei dem zuständigenHerrn Amts-

vorsteber bezw. Polizeiverwalter anzubringen. Letztere werden
«

ersucht, die eingehenden Anträge zu prüfen und darüber eine,
- nach dem untenstehenden Schema aufzustellendeNachweisung,

ansder sowohl die militärischen,bürgerlichenund Vermögens-
Verbältnisse der Antragsteller, als auch die obwaltenden be-

sonderen Umstände,welche das Bedürfnis einer Zurückstellung
bedingen, ersichtlichfind, bis zum 12. Februar einzureichem

.· -«.«

'

«sp

Die Geburtzscheine der Militärpflichtigendes jüngsten

Y Juki-ganzes ans fremden Bezirken sind zu den Belagen der

en regenerieren-textReisender-NachtsEises-sspspst
.

—

.-
—

,

M pxspH der Eltern-oderStief-

Rückwege,;xan-,J «

—

N a II- to e i fu u g
der für den Fall einers Nobilmachung zurückznstellenden
Mannfchaftea der Reserve, Landwehr, Seen-ehr, Ersatzreserve

und Mariae-Erfahreserve.

III «

Z sag
S I H B Z v E »

Berück-
E tscheibST- -

«-- «..· n n m

gesperrt-THOSE stetig-nee-
s

»s- Y —-

Zåkgsässsæå gründe der

HZZIHQZHZEZ und
ZU SIEBEL-« Kommission
Z St s :- 5 J g Bemerkungen

Q-

eZoo Z

Uetser die Rsilanmtiouen und dieAntriige auf Zurück-

fielluna ro» Personen des Betrtanbtenftandes wird am b« März

d." Jo« entschieden werden. Die Eltern der Ritttarvflschttqen,

,

,

. irr-deren Jan-risse risktamiest wird, müssen in dem Muster-mat-

. TI--BeizeiiuøekeRerrnioanoueuderj«-«Mtgnzepgiiizkizwi;F

««-««eiusanießnchsder Mirinikpfnchnzeu dressiert-sächsischen- » · ·
·

«’

.,,berüc»ksrchtjigungder Reklamationen zur Folge, «

Ausbleiben im Musterungstermin hat Nicht-

DiespstammrollenführendenBehörden machesich auf Nach-
s-«jitebendezsanfnrerkfam:

" "

werdens-,
·

; —x
(

«z,1;.j’-jDie"Sjianrmrollenwerden so schnell wie möglichan

·"die-Bebbr n«gesandtwerden, dürfen also hier nicht abgeholt

»
. expor- ·"o«tuuggscheiuebleiben in den Hunden der Mundr-

;.:,p.flich;tigenkinndsind von diesen im Musternngstermin mitzu-

«-

«

-

? Jkkstgnrnirollenzu besten.
.

irr-Die Rrkcamantemrfowiederen Eltern sind für M
3. März nach MarienburgKurz-laden

f

»

Diese Verfügung ift wiederholt ortsüblich bekannt

, zuspmachem
tsJch mache die stammrollensührendenBehörden,

"

fürs-dieBefolgung der gegebenenVorschriftenseitens
der

«

Beteiligten verantwortlich.
Verzeichnis

der Gestellungdpflichtigeuaus . . . . . . . . . . . . . .

J
-

für 1905.

g fOb, wann
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-
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Monat Z gewesen-

Helmuntruachung anderer yet-sichern
Freitag den 10. Februar d. Id. 10 Uhr

vormittags findet im Deutschen Hause zu Neuteicheine

Generalversammlung
der sogen. Schwentenkommune zur Erledigung nachfolgender
Tagesordnung statt: -

-—

’

»Beschlußfafsungüber ein von dem Strombanfistus ge-

machtez Angebot für die zn enteignende Schwentelampe.«
Die 24 beteiligten nnd von mir noch-besonders aufge-

forderten Ortschaften werden ersucht einen mit Vollmacht vor-

seheneu Deputirten zu dieser Versammlung zu entsenden-

Das Rettifeutantulollninn
G. Wes-lahm

v

Druck von O. Halb - Intierfbnrg


